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Ideen für Dissertationsthemen und -bereiche im 
Rahmen des Doktoratskollegs Medizinrecht und Ge-
sundheitswesen 

 

• Humanforschung: CRISPR/Cas-Methode 

• Der digitale Arzt 

• Implantate: Welche Daten werden vom Gerät erfasst (abhängig von Implantat – Bsp Herz-
schrittmacher) und wie können/müssen/dürfen diese verwendet werden? Sind sie als Beweis-
mitteln in einem Strafverfahren zulässig? Hat Betroffene auch Eingriffe in den eigenen Körper 
zu erdulden? S http://www.zeit.de/2018/01/digitalisierung-gehirn-koerper-krankheiten-kriminalitaet 

• Primärversorgungsgesetz 

• Das neue Gesetz über die Patientenverfügung in Italien im Rechtsvergleich (Gregor Chri-
standl*) 

• Selbstbestimmung des Patienten und Zwangsbehandlungen (z.B. bei hochansteckenden 
Krankheiten, psychischen Erkrankungen usw) nach italienischem Recht und im Rechtsvergleich 

• Das Recht des Patienten auf ärztliche Behandlung und das Recht des Arztes auf Verweigerung 
der Behandlung. Untersuchung eines Spannungsverhältnisses im Rechtsvergleich 

• Das Zusammenspiel von vertraglicher und außervertraglicher Haftung bei ärztlichen Behand-
lungsfehlern im Rechtsvergleich 

• Rechtliche Rahmenbedingungen klinischer Studien im Rechtsvergleich 

• Die elektronische Patientenakte im Rechtsvergleich 

• Haftungsfragen iZm ELGA aus Ärztesicht und aus Patientensicht 

• Die Anwendung des Verbandsverantwortlichkeitsgesetzes im medizinischen Sektor 

• Der Abrechnungsbetrug durch Ärzte 

• Untreue bei der ärztlichen Leistungserbringung 

• Die Bedeutung der Patientenverfügung im Strafrecht 

http://www.zeit.de/2018/01/digitalisierung-gehirn-koerper-krankheiten-kriminalitaet
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• Das Wirtschaftlichkeitsgebot in der gesetzlichen Krankenversicherung (§ 133 Absatz 2 ASVG, 
Andreas Mair*) 

• Die strafrechtliche Haftung des Arztes/des medizinischen Personals. Ein Rechtsvergleich zwi-
schen Österreich und Italien. (Margareth Helfer*) 

• Europäische Patientenmobilität, Internationale/Europäische Standardsetzung im Gesundheits-
bereich und Internationale Tabakregulierung (Europarecht und Völkerrecht, Andreas Müller*) 

• Arzt und Gewissen: Kann ein Arzt die Behandlung eines Zeugen Jehovas ablehnen, weil dieser 
eine Bluttransfusion verweigert, was dazu führt, dass die Behandlung wesentlich riskanter wird? 
Muss der Arzt zuschauen, wie jemand stirbt, obwohl er das mit einer Bluttransfusion leicht ver-
meiden könnte? 

• Mitwirkungspflichten der Patienten 

• Unterbringungsrecht und UN-Behindertenrechtskonvention im internationalen Vergleich 

 

• Philosophie: Einsatz von Robotern in Medizin und Gesundheitswesen, Datenschutz und 
Schutz der Privatsphäre, Lebensanfang und Lebensende (Annemarie Siegetsleitner*) 

• Management der Leistungs- und Qualitätsmessung sowie der Kosten im Gesundheitswesen 
bzw. in Krankenhäusern (Albrecht Becker*) 

 

Bereits vergeben: 

• Die haftungsrechtliche Beurteilung der Chirurgierobotik (Pixner; Betreuer: Ganner) 

• Die Patientenverfügung – ein Rechtsvergleich zwischen Österreich, Deutschland und der 
Schweiz unter besonderer Betrachtung rechtsethischer Aspekte (Betreuer: Laimer) 

• Das Schmerzengeld nach österreichischem und niederländischem Recht – eine rechtsverglei-
chende Analyse (Betreuer: Laimer) 

 

* Die genannten Personen kommen zu dem angeführten Themenbereich primär als 
Hauptbetreuer_innen in Betracht. Das muss aber noch im Einzelfall abgeklärt werden. 

 


